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jchwer beladenen Frucht und Henwagen, die von vier mächtigen Aindern gezogen fich

ihwanfend fortbewegen, pfeilgefchwind Leichte Einzelngejpanne vorüber, deren Pferden

das edle Blut der durch Schnelligkeit und Ausdauer ausgezeichneten Frianler Nace aus den

 

 

 
Bäuerin aus der Umgebung von Görz.

 

Eugen Augen hervorblict. Ein Tıuch

malevifch um den Kopf geichlungen,

das Tragholz mit zwei von den En-

den herabhängenden Supferfefjeln

über der Schulter, wandeln unter

heiterem Wechjelgeipräch die Wei-

ber daneben von dem Ziehbrunnen

dem Haufe zu. In aller Frühe fieht

man fie dann ftatt der Wafferfefjel

fürbisförmige Körbe voll Geflügel

tragend, theils flüchtigen Schritts

in hellen Haufen, theils auf breite

Wagen hingelagert nach dem oft

entfernten Markt, fefbft nach Trieft

ziehen. Am Karft dagegen tft der

Ejel als Zugthier ftarf im

Gebrauch. Die dabei benübten

Wägelchen find ebenjo nieder als

furz und jchmal, jo daß eg einen

drolligen Anbli gewährt, wenn

man eimen Mann von Fräftigem

Körperbau, manchmal auch ein

Paar davon darauf ganz zufammen-

gefauert von einem zu Iuftigem

Trabe fortwährend angefenerten

Grauthierrajch weiterbefördertfieht.

In Eefen wieder, fährt der Weinbauer. mit einem zweirädrigen Karren, dem

zwei meift fümmerlich genährte Ochjen vorgejpannt find, feine Laften mühjam die fteilen

Thallegnen auf schlechten Wegen hinan, In den beiden fegtgenannten Landftrichen und der

ganzen Umgebung von Görz trägt das Weib mit großer Gewandtheit auf dem Ktopfe,

und die häufig Hoch und fchlanf gebauten Mädchen, welche ftrammen elaftiichen Schritts

die auf dem Kopfe in breitem Korbe ficher ruhenden Erzeugniffe des Gartens und Hühner-

bofes nach der Stadt bringen, bieten ein vecht anmuthiges Bild.


